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Drittes Kapitel,
Weifet die Bereitung der frangdfifden Pomaden, Pous
berd, Edyminken, Sddnheitsmwdiler, D n palen und
€cifen, nebfi verfdiedenen andern Saden,

%ei der Werfertigung bderer franzdfifthen Pomas
ben fomme e hauptiachlich auf die SHauptmaiie ders
felben au j diefe beffehet entweder aus Rindénierens
oder Dammtelstalf, Unfdlite ober &etty imgleichen
aus ciner Veimifdhung weiffen Mobn=, oder Pros
vencer Oeld; fernerhin Fann man auch bei manchen
Pomaden etiwasd weiffen Vuder jumijhen. Die Su=
bereitung des Fert:é oder Nindstalfes ift weiter
nichts Kinfiliches : c8 will aber dody, der Feinlichs
feit Dalber, febr gut in Acht genommen werden.
Man verfabrt damit folgenmdermagen :

€8 wird evftlich dag Fett, weldes jur BVerfers
tigung derer Pomaden genvmumen werden foll, febr
fein m ¢ bem WMeffer gefchnitten, in einen Keffel ge=

“than, und nad) und nad ber dey gelindeften Kobhlens

warme erlaffen,

Man verhitte fo viel, wie mdglich, die leben=
vige Flamme dever Koblen, daf die Spite derfelben
nid)r den BVobden des Keffels bertihre, dawmitdas Fert
gang langfant ausfchmilzt, Um nun die Flamme
3u verhindern, fo fann man diejelbe mit ausgefied=
ter Afche unterdricen.

Diefes ausdgelaflene Fett nun gieft man durd)
eine aufgefpannte Leinewand in eine grofie tiefe fr=
dene Schugfel,  Wenn unn diefer ausgelafone Talf
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falt und Bart geworben ift, fo {chi&at man ibn in
Fleine Sticfdhen, thut diefelben in einen fupfernen
gut vergmnten Keffel , gieft nach Proportion Rofen=
waffer dazu, und Fochr davin das Fetr nody einmal
aus, wodurch es feinen widrigen Gerach verliert,
und einer weiffen  WachsFonfifieny ahulich wird.
Collte man gewabr werden, dag das Rofenwafier
verdamypfre, fo Fann man noch mebr daju giefen,
bis man merft, daf ver garftige Geruc) des Fet=
tes fich verjogen Hat.  IMan glefic hernach jum 3wei=
tenmale dag Fett durch eing Leinevand, und [aff
e8 abermals falt werden, wo fich das 2Waffer bavon
fepavien wird. Da fich nun nody hier und da un=
reine Theile auf dem Voden angefest Haben, fo
fchabt man fie, wenn ed ertaltet ift , gang rein ab.
Diefed auf diefe Art ausgefchmolzene Fett thut man
abermald in einen faubern verginnten Keffel, Iafit
eé gleichfalls langfam fliefen, und gicfic entweder
weifies Mobn = oder Provencer Oel, fo viel man
will, barunter, nadibem tman _bre Pomade weicher
oder barter Konfifteny haber will,

Aus diefer Maffe nun werben, mit ihren ge=
bdrigen Sufagen von wefentlichen Oelen, wornach
fie viehen follen, alle Porradben verfertiget., Nur
miffen die Dele und BValfame nicht su heif beige=
mifcht werden, fonft verfliegen fie und werden da=
burch ihrer Delifateffe beraubt, AIS 3. E.

Pomade de Lavande.
3u 4 Pfund von obiger Pomadenmaffe, rvenn
felbige vorher Tangfam flicend gemadht worben iff,

2.
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mifdht man nad) und nach § Loth gutes frangdfifdhes
Lavendeldl. Diefes Oel wird mit einer hoizernen
Piftille gany langfam darunter gemifcht.  Sullte ja
bie Powmavde ein wenig fhmierig feyn, fo fer zu
biefer gangen Maffe 3 Pfund gutes durhgeficbres
Puder, welches fehr gut unter einander Ferieben wid.

9uf diefe namliche Art werden die Pomade 3
la Bergamotte, Pomade a ia Cedro, Pomade
i la Serpulette, Pomade a la d’Oeillet, Pomade
aux fleurs d’Orange, Pomade aux froits d’O-
range verfertiget. Die Pomabde & la Bergamotte,
3 la Cedro, fruits d'Crange, werden mit pulves
tlfivter Curcuma gany blaf gefarbe; man perfahrt
pamit folgendermafen, weun die Pomaben gefarbe
werden follen, = Man nimmr gang apacte einen Eleiz
nen Keffel, in denfelben thut man 3. €. 1 Pfund
Pomavenmaffe, und mijchr ungefabr 1 Loth, audy
etwag melr Curcuma dagu, und gany gelinde damit
gefocht, alédann wird ed durch eine Leinemand ges
goflen; man biter fich, dap nichts von Pulver durdy
die feinervand gebet und fich fesr.  Diefe gelbe Maffe
witd unter die ganze Quantitat von 4 Pfund gemifdhta

Pomade 4 la Jasmin,

Zu 4 Pfund Pomadenmaiffe werden 6 Bouteillen
ved allerbeften Provencerdls gemifcht, und 3 Pund
Puder, o wie vorber gelehrer worden ifft. ©bollite
aber die Pomade nicht fattfam nach Jasmin riechen,
fo fann man von drm veritablen Eau de Jasmin
wenigftens eine Bouteille voll darunter mijtherna
Sie bleibt weifi.
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Pomade a la Vanille.

Diefe verfertiget man auf nachfiehende Yr s
Man nimmt 3. € 4 Loth fein gefofene Vanile
auf 4 Pfund Pomabenmafie; dieje Vanille ird
erftlich mit einer Scheere {ehr fein gefchnitten , 3vois
fthen 2 DBogen Papier langfam getrocinet , und mir
etlichen Roth Nelfen= Calfia 3u einem feinen Puder
geftofent, es mup aber fo fein wie Mehl fevn, alge
daun mit 1 Loth Balf, de Peru unter bie ganze
Duantitar gemifche 5 man Fann auch etliche Tropfen
Nelfen =z und Jimmetd! darunter reiben. Dieje Poz
made ethalt evit ihren delifaten Gerudh nach BVerlanf
4 Wochen, und je alter diefelbige roird, befto fehbner
riecht fie,

Pomade 4 la fleurs de Rofes.

Dagu verfertiget man etliche Maas febr cons
centrirtes Rofemvaffer, weldes etlichemal 1iber efns
gelalzene SRofen abgezogen worbden ift.  Sn diefermn
Stofenwaffer focht man anfs neue den fchon in Aafe
fer abgefochten unbd gereinigren Nieventalf; wenn
verfelbe erfaltet und mit Provencer Del vermijche
worden ift, fo agitivt ober teibt man, nebft febhr
ftavfermt RNofemwafier, 1 Loth thodifer = Holzdl day-
untet.  Man fann fie weif laffen, oder auch mit
Utfannawurgel rofenartig farben, die vother Flein
gefchuitten und in efwas Rindénierenfett gefodyt
morden ift.  Je blafjer die Pomade gefarbr wird,
befto angenehmer iff die Couleus.
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Pomade 3 Ja Muse.

Unter 4 Vfund Pomadenmafie mifcht man 2
Unjen von unferer Mofdyuseffeny , ithmgleichen etliche
Qoth Oleum de Cedro; man farbt fie gany lichts
graw mit ein wenig febr fein pulverifivter Ambra.

Pomade a la Jonquille.

Dag Oel von ber Fonquille, oder bie Huintz
effeny von derfelben, iff Bier in Dentfchland gar
nicht ju baben, bdefwegen muf man den der ons
quille abnlichen Gerud) componiven , und diefer wivd
auf folgenbe Art hergeftellr: BVor allen Dingen wird
die Pomadenmafie gany blafgelb, der Fonquille ahn=
lich , g:fovbe durch Curcumee, wie vorfher gelebhret
worden, und durd) Flanell gegoffert.  Ueberhaupt
ift bier nodh u erinnern, daff man alle Vorabden
durch ein flanellenes Tud) gieft, weil in demfelben
alle mnr mdgliche Unreinigheiten hangen bleiben,
Alsdann mifht man unter diefe 4 Pfund Maffe
nachitehende Oele: 4 Loth Eflent, Ambree, 1 Loth
Effent, Mofchi, 1 Quentchen Thymiandl, 1 Quents
then Pomerangens und 2 Quentchen Bergamorrendl,
Diefes alled wird unter die ganze Maffe fehr gut
melirt,

Pomade 4 1a Pot - Pourri.

Dazu werden auf 4 Pfund Pomabdenmaffe 5
Loth Eflentia Mofchi, 4 foth Ol de Cedro, 4
4 foth Ol Bergamotto, 1 Loth Nelfendl, 1 Loth
Thymiandl, x Bouteille Fasmindl, 1 Loth Lavens
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pel = und 1 Loth Pomerangendl gettotnmen. Ulles \l!

wird gut unter einander gemifcht und bdie Maffe

gelblich gefarbr. ‘
Pemade 4 Mille fleurs.

S 4 ‘Df}mb Pomadenmafie wird gemifht 2 1
2oth Effent. Mofchi, 2 foth Effent. Ambrae, 3 k|
foth Ponerangendl , £ Loth Nevolidl, ¥ Loth Nel=
fendl, 1 Quentcdhen Ol L. Rhodii, I Roth Thymis
andl, 2 Loth Cedrodl, und r Quentdhen Balf, de
Peru, uud I Pfund Puber, wie bewugt.

Pomade a la Franchipane.

u 4 Pfund Pomadenmaffe fomme 1 BVouteille {

Fasmindl, 4 Loth Bergamottendl, 3 Loth Cedrodl,

1 Loth Nelfendl, £ Loth Thymiandl, g Lorh Mos

fdhusefens. Diefes alled wird febr gut unter einans
pet gemifdht, und Braunlid) gefarbt.

Pomade a la Marechai.
4 15 Pomadenmafle, 2 Bouteillen Sasmindl,
1 Loth Nelfendl, 20 Tropfen Jimmetdl, 2 Loth
Gedrodl, 3 foth Bergamottendl, X Loth Rodmas
rindl.  Diefes wird , wie befannt, febr gut unter }
einanber gemifdht. ‘

Pomade 4 la Violetre.
4 16 Pomadvenmaffe, 4 Loth Oleum de Cedro,
1 16 gans ju feinem Pulver, wie Puder pulverifivte
Beilchenwurgel. Uled wird fehr gut vermifdhr. |
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i Pomade, bdie Haare wadfend ju mache.
€8 werden eine Parthie Rindsfife genommen,
diefelben werden gany flein geflopft, in viele RKeffel
| gethan, und init Waffer aufgefocht: dag dariber
; ftebende Fett wird abgefchdpft, und aparte aufgez
1 boben,  TWenn es erfaltet ift, fo IAft man Yollendd
fi die Fendbtigfeir tiber dem Feuer abrauchen. 3 biez
Y fem baibfliefenden Del fest man gt audgelaffenes
| SRindsfupinart, alédann agitive man febr fein qefrofz
fene Cort. Chinee und febr ftarfes AWeachreitnafier
barunter, und bas fo lange, bis es die Konfifteny ei
fiek Pomave erlangt.
! Auf 1 15 folder Portadbentnaffe Fann iman 5
i Voth febr feine Ghina nebtitett mit ber Borfihife
i bed - Wafjers muf man fich nach dey Defhaffenheit
der YPomadermaffe vichten, alsbani parfimire biez
felbe mit Oleo Lavendul® ind Ol. Bergamatto,
fo viel es nothig ifts

: Stopenpomade,

Dagun nimme man Wallvath und Manbdeldy,
bon jebent 1 Pfund, thut ed {n einen grofien zlimey=
nett Napf, ukd 14F e8 nady wnd nach feby qelinse
i jergebens  Unter brejer Spir imme men £ Pfiind
b weiffes MWachs, bricdht es in fleine Stiicke ynp thut
’ e6 ebenfalls binein, und I3t es fliefien. Alsdanmt

wird £ Pfund frifche ungefalsene Vutter i ¢in lefs
4 nes Kafferolichen gethan, nebf gang fein definfienes
3 Altanamwursel, welche it itionenfaft qéfocht tbirda
| Wennt nun die Butter reht fhdn voth ift, fo giefe
| D
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man alles durd) ein flancllenes Colatorivm, mifthé
fie unter den gergangenen Wallvath und Wadhs, und
varfumirt fie entweder mit ctlichen Tropfen Ol L,
Rhodii , pder Oleo de Cedro. Diefe Pomabde aiefit
man entweder tn fleme porvzellomene Bichéchen ;
ober auf Papier in Tajelchen.

Gefidhtepomabde,

Dazir wird weiffes Wachs, Wallrath und Manz
Deldl genommen, von jedem 1 Pfund, in einen 3ins
nernen Keffel gethan, und in HRofenmwaffer gefodt
Man fann ju diefer Quantitat ungefabr 12 Maasd
NRofenmafier nehmen , und felbiges nach und nach
jugiefen und einfochen laffen.  Das Dbenaufjiehens
de wird abgefchopft und durch ein flanellencd Cola-
torinm gegoffen. Wenn es evFaltet ift, fo fest man
5 abermals ubers Feuer, und mifchr unter die gange
Maffe ywei frifchgeleate Eyer, und 1 Loth ertra fein
pulverificee aronswurgel, Wenn  alles mit einer
hblzernen Kenle fehr gut- unter einander gemifdht
worden iff, fo wird es mit etwad Olei Ligni Rho-
dii parflmirct, und in feine Bihéchen gethan.

Pomade, eine jarte Hand davon ju

echalten,

Dazu nimmt man ¢ Pfund Wallvath und 1
Piund Mandveldl, serlafe ed bei gelindem Feuer, und
wenn alles 1ber demfelben jevgangen ift, fo mifche
tan 4 Lot Tinturae Benzoes und 1 Loth fehr fein
pulverifirten Lampher dagu. Wenn ¢ parfitmire wer=
Den foll, fo fann man ¢ mit Oleo Lavendulae thun.

il
1
b
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Pomade oder Seife,
gleichfall8” fir bie Hdande, um (elbige meif
und gart ju macben.

Man thut in ein neues vevglafurtes Kafferoll
2 Ungen weiffes 2Wadys, welches fehr fein gefchabe
worden iff, und 2 Ungen gereinigte Pottafche, dazu
gieft man 6 Ungen Flufwaffer und 1afr es gangge-
linde jufammen fochen. Wenn man fiehet, daf das
weiffe Wachs aufaeldfriff, fo [aft man e erfalten;
ed ift dann cine Seife geworden. Diefe Seife wird
vom Waifer feparivr, und durdy dag Ubdiinften ton
allem 2Wafjer abgejondert. Eie muf wie cin Schnee
fo weiff werben.  9Nif ein wenig Olenm de Cedro
fann man dieje Han feife parfiimiren, und in Heine
porzellnmene Buchsdyen bdriicken.

Pafie,
um gleichfall8 die Hande damif ju wafden.

Men vinmt & Vfund abgefchalre birtere Man:=

eln, Iagt diefe cin wenig abtrodenen, alédann {idfr
man fie in einem fteinernen MOrfer 3u einem dicken
Zelg any man ftdfir die Mandeln aber fo fein, dag
fie cinem Mavfe abnlid) find: bamit fie aber dem
nicht ahnlich werben, fo gieft man nach und nach
immer antir wabrendem Anfiofien ein wenig Rofen:
wafler, mit Oleo Tartari per deliquinm: vermuifche,
3. Diefe fern geftofene Mandeln werden feraus
genommen, und auf einem “Teller aparte aufgeho=
ben.  Alsdaun nimmt man aus jwei IMildhbrddchen
Dip Srume, weichr diefelbe in guten Franzbiande:
Do

P
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weit, und {tdEt fie abermald mit ¥ Duentchen Kame
pher, und 3wei CEyerdottern, weldhe hart gefocht und
son bem Eyertveiff feparivt worben find, gleid) ju ei=
ner Maffe an,  Hernad, wenn forwohl die erfte alsd
sweite Mafie sufammen gemifcht worben, fo wird
unter beibe Maffen 1 Loth Wallvatlh gemifcht, der
vorher pulverifivt worben war. Da nun alles febe
gut unter einander gefiofen worben ift, {o wird alfes
mit ein wenig JFofenwaffer verdinnet, und in pore
sellaimencn Duchshen aufbewabyrets j

Eine anbere Art einer fehr guten
Handpafie.

Diefe befteher and 2 Prund {ufer Manbdeln, wel:
whe gleichfalls abgefchalt und 3u einer dicfen Maffe
angeftofien werdent,  Unter diefe Maffe werben el
frifthe @yerdotter, 4 Loth Tinftura Benzoes, %
Qoth Magifterinm Marcafitze, und 1 Quentdien
Merc, pracipit. alb. gemifcht, damit e8 ein dider
ZTeig wird 5 follte derfelbe zu dick feyn, weil, twenn
fie alter wird, imnter trodener wird, fo gieft man
etwas Kampherfpivitud, und etliche Tropfen Laven:
pelz, Gedroz und Bergamottendl daju. — Der Ge-
brauch bdergleichen Hanbdpaften ift befannt,

Haundfleye,
in ®eftalt eined Pulvers,
Dagu mwird genommen: 4 15 Weizenmebhl. 1
16 geftofene marjeillanifche Eeife. 1 Ib pulverifivte
Niolenmwursel. § Loth geftofene Coperwurzel. 4
foth fein geftofiene Simmetblithe, 2 Loth dergl
Wirgnelfen. 1 Loth Cardamomen,

T R e I I st v
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Diefe Pulver werben gut unter einander ges
mifdht, und mit Oleo Lavendulz, Ol Bergamot-
to, Ol, de Cedro, und Ol. Thymiz, fo piel man
fiir gut Definder, vermijchr. Man verwabrt es in
porjellainenen Bitchien, dbamites fich nichr verviedt.

Befchreibung und Bereitungsare dev weifen
Starfe ausWeigen, wo Haarpubder davon
gemadyt icbd,

Man nimmt obngefabr 30 ib Weizen vom al=
lerbefien, fiebet ibn forgfaltig dburch, bdaf nichts
anveines davinnen bleibe, fchiretet ihn in einen grofien
Quber , und giefet frifd)es Brunnenmwaffer bartiber.
©o 1§t man ibn big auf den Abend fiehen, giefit
fobann bas Waffer ab, und fchiitter, nachdem er tid)=
tig ourcheimander gertihrt worden, wieder frifches
sarauf. Diefed felst man 14 Tage lang hinter ein:
anber fort, big ber IWeizen genug geweicht hat, und
fich wie cine didte Milch ausdbriicfen [dfr. Dann
brficét man ibn durch ein faubeves leinenes Sads=
chen in ein andeved vecht veites Giefchivr.  Das,
wag man juerft purchgebriicft Dhat, thut man it
ein Defonderes Gefdfi, demn Diefed giebt die feinfte

und befte Starfe.  Nun oriidt man die Maffe nody

einmal durch, und thut das Ausgedriickre wieder be=
fonberg i ein anderes Gefag; diefe Starfe wird
fhon etwas fdlechter. Qulest dritdt man 8 nod)
einmal durch; aus biefem wird nun bie {chlechtefte
Sorte. Man [aft nun alles, was man burdyge:
orfit bat, einen Tag fiehen, damit ed fidh fei3t,
gieft hernach das Waffer ab, und wieder frifdes
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barauf; den folgenden Tag wiederholt man e nody
emmal,  Godlich fpannt man ein fauberes Tuch auf
einen. RNalbm, fcharee it einem  £ffel die Starfe,
iede befonbdere darauf , uud It fie an Ser Eomite
teocdkien, o ift fie fertig. Von 30 1h Weiken,
erhalt man gewdhulid) 2o 1h Ctarfe. Wann diefe
fauber gerrectuere Etarfe - auf einer pagu beftimms
ten Puver= Mible jum  feinften Dulver gemahlen
wird, fo gibt es ben logenanten weiffen Naarpuder,

Poudres,
fomohl die ordinairen Haarpuder, alg auch bie
KRleider und Wafche damit tu parfumiren;
alg 3. &,

Poudre a la Marechal oris.

Nimm - Thymian g Hande, voll, Majoran 2
$Hande voll, Sosémarin 1 Sand ooll, Pfeferfraue
4 Hinde voll, Meliffe 3 Hande voll , Kraufemiinge
2 §ande voll, Poley 3 SHanbde voll, Melolotenfraut
ober Eteintlee 1 Hand voll, Girofies Vafilienfrant 3
ande voll, Rofenblithe » 16, Lavendelblumen 1 b,
eilhentonrgel 2 15, Hunde Copermurzel £ 15, ime
metblithe ¥ 1, 988r3nelfen 16 Loth, Euglifches
Giewtivge 1 15, weiffen.Simmet § Lot , Cardamome
4 i’ur(;, Storax Calamit, 1o Loth.  Alles bdiefes
gelinde getvodtnet, un> fo fein, wie miglich, ges
ftofor, und bevnach mit nachftehenden Delen, par:
flimirt, alg 5 & 2 Loth Eff; Mofchi, 1 Soth Efi,
Ambrze, 1 Loth O, de Cedro, i Loth Ol de
Bergamotto, 1 forhy OI. Caryophillor, % urh
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Pomerangendl , 2 Duentchen Balf. de Peru, Alle
biefe Oele werden mit X Pfund Spiritus Vini ver=
mifdhe und darin aufaeldft, und obiges Pulver mit
der Hand gemengt, und in einem Glafe verwabrt

aufbelalten,

Poudre 4 la Marechal blanche.

Nimm 4 Loth floventinifche Ireos, 116 runde
Eepermurgel , 16 Loth Simmetblithe; 12 Loth Witrg=
nelfen, und g Loth fleine Cardameme; fiofe alles
fehr Flein unter einander, und vermwabre es in gliz
fernen Giefagen.

Poudre a la Marechal rouge.

Nimm 4 1b roth gebranutes Puder , 1 16 weifie
Neildhemourzel ,. T 1 runde Eypermurzel, 16 Loth
Qimmetbliithe , § Coth Wiirgnelfen , 1 Loth Lavens
peldf, 1 Suentchen Ol L Rhedii, 2 Loth Berga=
mottendl, 1 Quentchen Feldffimmel, 1 Loth Nel=
fendl, 20 Gran aufgelbfiten Mofhus. - Diefes alz
les wird, wie guvor gemelder worden , gemijeh,

Poudre & la Duchefle.

Nimm g b ordinaiven weiffen Puder, 2 16 weiffe
Reildhenmurzel , § 15 sunde Cypermurzel, 16 Loth
Qimmetbliithe, § Uoth Biivynelien, 3 Lorh Cardas
mome, 30 Gran Mofhus 3 Quentcen Balf, de
Pern. Diefes  alles  wird gemifcht und in einewy
Gilafe aufbewabret.

Poudre 4 Ia Bergamotte
Hiersu nimmt man 4 16 ordinaiven weiffen Pus

ber , wnd 4 foth BWeraamertends, mifehs e fehy dud
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unter elnander, 135t ¢8 burch cin Sieh Taufen, und
berwabrt e8 in blechernen Biichfen.

Eben auf diefe Art wird der Poudre i [a Cedro,
Poudre 3 la Bergamotte, Poudre 4 laSerpulet,
verfertiget, namlich), auf jedes Pfand Puder werden
4 Loth Del gerechnet,

Poudre & fleurs d'Orange.

Nimm 4 16 weiffen ordinairen Puver, 1 1h
Beildyenmursel , % 16 ertra fein und dfinn ansges
fchnittene und su Puder geftofene Pomeranenichaas
en, 2 Loth Peraamottendl, 1 £0th Oleum de Cedro,
4 Gran aufgeldfiten Mofchug, Mifthe alles febre
gut unter einander, und verfahre tbrigens bamir,
wie vorher geneldet worben ift,

Poudre d'Oeiller,

Unter 4 15 weiffen Puder mifeht man 1 1
BVeilchemmursel, 10 Loth fein geftogene Eyperwurgel,
3 Loth eltendl,  Ales wird febr gut unter ejns
ander gemifcht und in DBlechbiichfen aufbewabrt,

Poudre &4 feurs de Rofes,

Unter 415 weiffen Puder werden 2 Pfund weiffe
feb fein gefiofene Fofenblattey gemifche, imgleidien
1 Quentdhen OL L. Rhodii, ywnd o Giran anfges
Idgren Mofchus. Man fann ibn aud) mit ein wenig
veht febe concentvivtem Hofenwafier qu{preugm,
und wieder durdhfieben,

Poudre 4 la Jonquille,

Nimm 2 1 Puder, 1 RQuentchen Nelfondl, 1 1§

Leildhenwurgel, 4 Loth Cyperromrgel, Ruentchen
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Bergamottendl, 2 Gran Mofdus,  Diefes alfes
witd unter einander gemifeht, wie vorher gemeldet
worden ift,

Poudre 4 la Franc - magon.
DNimm 4 16 Pubder, 1 16 BVeilchenwurzel, 6 Loth
Gypermwurgel, 1 Loth Nelfen, und X Loth Simmets
bliithe,  Alcs wird febr gut gemifht, wie bewugt.

Poudre 4 la Lavende.

verifirte Lavendelblumen, 1 Loth Nelfen, 2 Lotk
Sunmetblithe, 1 Gran Mofhus, Mifthe alled fehr
gut, laffe e8 durd) ein Sich laufer, und bervahre
e8 Defanntermagen auf,

Poudre & la Musc et d’Ambre.

Nimm 4 16 Puder, 1 1B floventinifhe BVeilhenz
wurgel, 2 Loth Wiirgnelfen, 1 Loth Sinmmetblithe,
1 Quentchen aufgeldfeen Mojchus, Mifche alles
febr gut unter g¢inander. Soll e8 aber Poudre 3 la
d’Ambre feyn, fo wird fo viel Ambra genommen,
als Mofdhus im vorhergehenden war,

Poudre i la Violerte.

Nimm 4 16 weiffen Puder . 4 1b febr fein ges
ftofene Weilchenwurzel, 1 Loth O, de Cedro. A=
Teé wird fehr gut gemijthr, wie vorber gemeldet
worden ifts

Poudre 4 Mille- Aeurs.

Doz nimmt man 4 b feby; fein geftofiens
Wetldhenwurzel, 1 1B runde Cypermurzel, 2 1h
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otdinaiven weiffen Puder, 16 Loth Jimnretblfithe,
§ Loth Witrguelfen , 3 Loth Garbanmomen, 12 Loth
englijches Gewiirge, X Loth Mustatenniifie, 20
Gran Mofdus.  Ales wird auf das allerfeinfte ges
fiofen, und gut untereinander gemifhes algdann
4 Lotb OL de Cedro, 2 foth OL Bergamotto,
2 Duentchen Nelfenvl, 1 Quentchen Feloflmmeldl,
1 Quentcdhen Balf. de Peru. Diefe Oele werden
mit ter Hand unter pbiges Vulper gennifeht , und
abermals durdigefiebrt,

Cinfacher rother Puder,

PMan nimmt ohngefabr 6 big 10 Pfund weiffen
prdinaiven Puder, thut denfelben in eine grofie toy:
ferne Sdiffel, felit fie in einen Baderofen , wenn
pas Brod [evaus genommien worben ift, und [afe
ibn, nachdem er dann und wann umgerfihrt worden
ift, Dellbraun tdffen. 9Renn derfelbe feine braunlich=
rothe Farbe erhalten hat , fo wird er heraus aenoms
men und durch ein feimed Haarfich gefiebs.

Dad ift die Bereitung ded fogenannten rothen
Pubers. Soll eé nad) etwas riechen, fo fann man
thn parflimiven , wie man will,

Die wahre Jubereitung der Parifer Sdiminfe,
von einem Original ing Deutfdhe uberfefst.
Dagu ninint man die Blumen des wilven tiire
fijthen Safflové (Flores Carthami), wenn fie gut
und vein getrodnet find, filiet damit feinene Shcke
au, bre man in ein Flufwaffer legt und weidben

Y

1861, alétann (3Gt mau den Sact dupch einen Mann
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mit [olzernen Sduben fo lange freten, bis feine
i gelbe Farbe mehr fomme, fondern dag Waffer hell
j und und flav herausd lduft,

Nach diefer erfren Behandlung mifdht wman unter
pen Safflor 2 16 in g b Waffer aufgeldfite und
‘ filtvicte Pottafdhe, giefs Lalted oder filtrirtes Waffer
auf, und erhdlt dadurd) ein reines gelblidyres Waffer,
welched , mit Sitronenfaft vermifdht, eine Art eines
rothen Satied niederfchlage, ver fid) in dem Gefafe
auf dem Voten anlegt, und den man uach und nach
in ein andver Gefaf wbgiefic, bis man alle Roche
crfehdpft hat, Diefer Bovenfa wird mit febr fein
geptiloertem Lap. Talci (woju eine Najchine gehdrt)
vermifdhe, und mit Iitronenfaft oder Waffer su
einem Teige angefeuchtet , Den mgn in Lopfe bringt
und reocken werden [agr,

Sudeffen giebt es nod) eine anbeve eben fo
fchdne und swoblfeileve Form im gemeinen Hanbdel,
die man i Packchen verfauft. Die Ndthe davonr
wird aud bder Coccionelle, oder aud derfelben Pra-
cvitat , u‘rlc{}cﬁ man Carmin nennet, Oeffen BVe-
reitung in diefemt Buche unter denen Farben porz
fommt, wverfertiget, Eie wird Gleid)falls mir fehr
fthonem Lap, Talei trodlen vermifhr, in Papiers

o

pacdichen gethan, und jum Gebraudh verfauft, ‘Diefe
Art Schminfe ift ebenbin der Haut {o unfchavlich,
alg die vorher ausd dem wildben Safran gelernte.
DBlaue Schminte,
um die Abern ber Haut mit anjugeigen.
Man nimntt 3. B, 2 Loth ded allerfeinfien Mi-
neralblanes, und vermiftht 8 mit fein pulverifiveen

A
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Lapis talci Venet,, nadidem man ¢& blau haben
will, ndmlich fo hellblau, alg es fich ju diefer AUb=
fidt {hickr. Man feuchret ed mit LWajfer an, und
driict es in bie bagu verfertigten Tdpfchen,

Sdwarjge Sdminle
gu benen Augenbraunen.

Dazu werden Pfivfichferne, ans weldjen dag
Marf genomment worben ift, gebraudt, Die barte
Sdyaale davon wird Flein geftofen, in einen febr
gut perflebien €chmelztiegel soder nenen Topf ges
than, auf einen Windofen gefetst, mit Koblen bes
dectt, und etliche Stunden in diefer Verfaffung tiich=
tig brennen laff v,  Dag Kennge'chen, dag ed villig
andgebrannt ift, ift, menn ed nicht nmebr qué den
Fugen bes gugetlebten Deceld raucht. €6 ift eine
Berrliche fhdne Scharse.

Diefe Sdndarze nun'wird anf einem Stein febr
fein gerieben, unbd mit Lap, talci Venet., tvie bei
ber rothen und blauen Schminfe gelebrt worden,
peymifht, mit Wafferangefeuchrer, wnd in Schminks
tbpfchen gedritct.

MBeiffe Schminfe.

Die Befte und der Haut unfehadlichfte Schminde
ift ebenf Us der {chr fein pulverifivte Lapis talci
Venet, blps allein; e nmufi aber derfelbe fehr fein
praparict feyn, fonft glanst er anf der Haut,

Biele bebienen fich ded extva feinen Bleiweiffed
Blog upd alfein, aunbere audy ded {idh in iallen Apo=
thefen befindlichen Magifterii Marcafitae, oder Blanc
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d'Efpagne, DBiele Damen Dbebienen fich and) des
fonft befannten Olei Taleiy um cin fehy weiffes
Geficht 3n baben. Diejes fogenannte Del, weldyes
au verfertigen nodh bei vielen ein Geheinmif ift,
wird auf nachfiehenbe Art verfertiger

Man nimme 3. B. Lapis Talci Venet. 4 Une
jen oder i b, pulverifive und mifdyt ibn darunters
Boracis Veneti calcinati g Soth, und Salis Tate
tari 24 Roth; man reibt alles fehr gut tinter einz
auder, und thitt es it einen Shimelztiegel, welcher
nur 3 Theile voll dantit angeftille ift. Der Liegel
swird it eitem fteinernen Dectel febr gut jugemadye,
und auf ein €t Dachziepel mit Yehm gui aufges
Hebt, in einen Schmelyz over TWinbojen gejefst,
Keucr darunter gemacht, und 3 big 4 Stunden lang
im ftackiten Feuer erbalten, TWenn er erfalter iff,
wird die geflofiene Maffe, die wie ein grtinl{ches
Glas ausfeben muf, herm:ﬁgenmnmrn; serftofien,
und auf eine yorzellainene Sdhaale gethan, in dest
Seller gefest und fliefen laffen das Abgefloffene
wird filtvivr, und heift 0Ol. Talei.

Stun Fornnten die Schdnheitswaiier, und bets
{hiedene Seifen; als 3 By

Eau de Perles,

Dagu wird der Vinaigre fuccre oder Sacchr.
Saturni, 1 foth, getomteny Dderfelbe wird in etlis
chen Ungen Ddeftillivtenn Weinefiig aufgeldft, und fils
trict.  Algdaun gieft man qufed concentrirtes Nos
fen = und Orangenblitthenmwaffer, vonjedetn i Maas,
dasu, tnd filtrivt e8 abermals dardh Lbfchpapier,

BLIOTHEK
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dann ift o8 fertig. Wenn man fich bamit wafdit,
fo trdpfelt man Sitronenfaft dagu,

Eau de Princeffe,

Dazu nimm das allerfeinfte wabye englifdhe Blei-
wei, 8 Loth, reibe €8 in einem {teinernen Mbrfer,
mit 17 Maas Rofenwafier febr fein, Idfe in 4 ln=
sen Spiritus Vini 1 Cotl Kampber auf, und ver- |
mijche es mit dem Bleiweiff und Rofenmwaffer, fo it
es fertig.

Fau de Beauté de Madame Pompadour.

Dagu nimm : Nofenwaffer , bitteres Mandel=,
weiffes filien= und weiffes Wurswaffer, von fedent
I Maas.

Darunter mifbe: 4 Loth Tinét, Benzoes, 4
Loth Spirit, Saponis, a4 Loth OI. Tart. p, deli-
quium, 1 Quentchen Merec. praecipit. alb. 2 uth |
Srangbrandewein , worinnen z Loth Kampher auf-
Seldft worden ift. Der Gerudy wird ihm mit or=
was wenigem Ol Lavendulae ynp Bergamotto
gegebem, gut unter einander gemifcht; und c.zv:r' Boyz
teillen gefiillt,

Eau de Beauté de I'Ele@rice Douairiére
de Saxe.

€6 twerden 4 Pfund bitrere Mandeln aenot=

men und mit 2 Pfusd frifchen weiffen Lilienblarrern

in einem ecifernen Mbrfer mir 3 Maas Geis - oo

Biegenmilch 3u einem Ve geftofen.  Diefer Brei

Wird in einen leineien Sact gethan , und unrer 4

e,

2 Nl
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Dfund gany Flein gebactted Lammfleiih gemifdit,
Den Sact bindet man oben ju, thut hn in eine
PBlaje, giefit Regenwaffer darauf, und 3iehet davon
3 Theile Devitber. — Frithe und beim Schlafenge:
hen wafdht man fich damit.

Eau de Beauté de la Reine.'

Diefes beftebet aud 2 Maas weiffem Rofen=
waffer, 2 Maad weiffen Lilienwafler, 2 Maas
bitterem Mandelwaffer. Mit diefen 6 Maas IBif=
fern werden § Loth frifhe Aarons = und 6 Loth frifche
vein gefchabre Beifwurzel geftofen, durd) eine Leiz
newand gedriicfr, und 2 Loth Oleum Talci baruns
ter gemifeht, dann ift es fertig.

] Eau de Beauté.

Nehmet L Pfund Thymian und £ Pfund Majo=
ran, fowobl die Blatter als Blirhen, gieft daranf
6 Kannen oder 3 Maasd quten Frangbrandewein, und
sichet eg tiber die Retorre: in dicfem MWaffer [bfet
1 Duentchen Mercurium {ublimatum auf , riittelt
es gqut unter cinander, und hebt ihn sum Gebraud

# auf.

Poudre de Savon pour les Mains, pour les
Dames et pour les Chapeaux.

Dagu wird genommen: 4 b pulverifivee weiffe
marfeillanijche Seife, 1 1b weiffes Vuder, I 16 pul:
verifirte Veildhenrourel, I b geftofiene rimbde Cyper=
wurgel, 12 Loth geftofene Jimmetblithe, 8 Loth
AWirrgnelfen, c¢twas Oleum de Cedro, Oleum
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Bergamotto und 5 Gran Mofdhus, Ales!biefes
ird fehr gut in einem Morfer gemifcht, undiin
Gilafern aufbehalten.

Seifentugeln, oder Savonnettes,

@3 werden § Pfund prdinaire Wafdhfeife denpme
men, unbd fo fein gefehabt, als nur mbglidy ife:
unter diejes werden nachfiebende Pulver geimifehe.
Namlid) 2 16 febr fein geftofene Weilchenmugel,
1t Puder, 16 Loth fein geftofiene Copermrusgel,
8 Loth MWiguelfen, § RXoth Simmerbhithen, 13
Gran Mofchus , weldher in ein wenig Spiritus aufs
geldfit worden ifts

Dicfes alles wird 3ufarimen gethifcht, und mit
¢iner febr fubftantidfen SNild) von bittern Mandeln
fo viel, als dagu nbdebig ift, su einer folthen Mafie
angcftofien, daf Scifenfugeln davon formivet wer:
ben Ehunen.  Man parfiimirt fie fernerbin mit Ol
de Cedro, de Bergamotto, Serpilli und Jastini,

foo viel man will,

Eeifenfugeln, oder Savonnertes,
anberver AUrt.

Dasu nimint mant 4 b gefhabte Wafdhfeife,
z tb Weildyenwursel, I 16 gefiofene runde Cypers
wurgel, 8 Loth Witrgnelten, 12 Loth Itnmetblit
then, 1 15 gang su feinem Mark defioficne, abges
{chalte bittere Manbdeln; diefes wird it NRofens
ober Orangenblliithenmaffer s einer Mafie angefiof
fen, und etliche riechende Dele darunter gemifcht,
algdbann wird gang sulekt, wenn die Mafle ibre ges

e L= e T T e S e
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hbrvige Konfifteny bat, bier und ba trodener Sinuober
| darunter gennifcht, und 3u Kugeln formivet, welche
vothader'g feyn miifjen.

Savonnettes de Beauté,
Sdydnheits - Seifenfugeln.

Bu 2 b acfiopency marfeilfanifher Seife were
ben genommen: 4 Loth Oleum Talci, § Loth
Tinftura Benzoes, 1 fot) Magift. Marcafite,
16 floventinijche Veilchenmmwurgel, 6 Loth runde: Cy=
periwurgel, 1 Loth Lavendel - und 1 Loth Bergamot=
tendl. Ienn alles fehr gur unter einander gemifdit
yworben ift, {o wird mit einer dicken bittern Manbele
mild) alled 3u einer Mafje gemadht, woraus Seifens
Fugeln formivt werDen.

T

Seichte oder locfere Handwafldfeife,

Man verfertigt aud T Pjund gefchalten bittern
DManveln mit Nofemmwaffer eine dicke Mandelmilch,
ungefdbr 2 big 3 Maas, alsdagn fhabt magag Plund
ordinaire 2WRafchieife,- thut fie in einen gut verjinns
ten Reffel, und giefit die Manbelmild) davauf, [aft
Seife und Mandelmileh fo lange mit einanbder weis
‘ chen, bi8 man feine ganze Stickchen Seife mehr ju
I feben Defommt.  Alédann wird ber Keffel tiber das
Fener gefest und gang gelinde gefocht; man vibret
mit einem hdlzernen Spatel continuivlid) bdie fochene
be Seife um, damir fie nicht anbreune, bebt bann
und wany den Keffel vom Feuer ab, bis die Seife
bie Ronfifteny erveicht hats  Das wabhre Kennzeichen

G ]
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2avon ift+ wenn die flache trocfene Hand nidht mehr
an dic Seife anflebt.  Hat man fie vom Feuer ab=
gehoben, fo mifht man etlidhe Gran Mofchus und
etliche woblriechente Oele baju. Man macht von
Papier vievectigte Formen, giefit fie binein, und
lafit fie nach und nach trodnen.

Sapo Camphorata e Camphora,

Man [bfit ein Loth Kampher in 3 Loth Mans
deld! auf, imgleichen wird 1 Loth gereinigte Potte
aiche in 12 %uth defiillivtem Waffer gleichfalis auf=
geldfit.  Diefe aufgcldfte Pottafche febt man in ¢je
nem  gut verginnten Kafferolichen dber dasd Feuer,
und [agt fie ein wenig verdiufien, alédann gieft
man nach und nach den in Mandeldl aufgeldften
Kampbher dazu; ed wird beftandig mit einem hdlzers
nen Spatelden umgeriihrt, da tenn nad) und nadh
eine Art Seife davaus wird.  Diefe Seife [E{t fich
in Weingeift auf, und ift febr durdhdringend; fie
wirfet auf die Haut, wnd vertreibt alle rothe Flecken
derfelben. :

Serner hat die Crfabrung gelebrt, daf fie, vers
moge ihrer Fluchtigleit, fo beftig auf die Nerven
wirft, daf badurch die heftigfien Gichrichmerzen und
Pobagra vertrieben worben finbd.

Rotfes Haar bloud gu ficben.

Man nimmt Herb., Plantaginis fp viel man
will, und verferriget daraus ein fehr ftarfes deftillirs
ted TWaffer. Das namliche Waffer nimmt man wies
Derum, und gieft e$ auf frifhe Herb, Plantaginis
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und werfabrt damit eben fo, daf demmach ein dops
peltes deftillivtes 2Waffer von der Herb. Plantaginis
wird.

Mit diefem Waffer wafcht man taglich Morgens
und Abends die rothen Haare, wo in 16 Lorh deffelz
ben MWaffers 1 Loth weifie venetianifthe Seife auf=
gelbfit worden ift.

Damit nun die Fenchtigleit nicht {chaden {olf,
fo fann man e¢ine halbe Stunde barauf die Haare
gut einpudern uubd iieder trocfen werden laffen.
Continuirt man dbamit etliche 2Wochen, fo verfichre
ich, daf fich die verdriefiliche Farbe ber Haare vers

antert.
--—-:%—q-——

Bieetes Kapitel

Won fad, Firniffen, Mablerfacben, und nod andern
Sachen,

Ultramarin ju maden,

@fe befte Bereitungsart ded Ultramarins ift diefe s
Man muf fich) vorher mit adhtem ovientalifchen Las
furftein, ober fogenannten Lapis Lazuli werfebem.
Diefenn exfennt man daran, wenn man ihn durd)aus
gegliibet hat, und er noch die namliche Blaue Farbe,
weldhe er vorber hatte, befifit.

Man ftofle den Lafurftein 3u einem groblis
dien Pulver, bringe diefed in einen Schmelstiegel,
vedfe ibu zu, und laffe ibn in einem ftavfen Feuer

€a



	Pommade überhaupt
	Seite 43
	Seite 44

	Pommade de Lavande
	Seite 44
	Seite 45

	Pommade à la Jasmin
	Seite 45

	Pommade à la Vanille - Pommade à la fleur de Roses 
	Seite 46

	Pommade à la Musc - Pommade à la Jonquille - Pommade à la Pot-pourri
	Seite 47
	Seite 48

	Pommade à millefleurs - Pommade à la franchipane - Pommade à la Marechal - Pommade à la Violette
	Seite 48

	Pommade die Haare wachsend zu machen - Lippenpommade
	Seite 49
	Seite 50

	Gesichtspommade - Pommade, eine zarte Hand davon zu erhalten
	Seite 50

	Pommade oder Seife gleichfalls für die Hände, sie weiß und zart zu machen - Paste, um gleichfalls die Hände damit zu waschen
	Seite 51
	Seite 52

	Eine andere Art einer sehr guten Handpaste - Handkleye in Gestalt eines Pulvers
	Seite 52
	Seite 53

	Beschreibung und Bereitungsart der weissen Stärke aus Weitzen, um Haarpuder zu machen
	Seite 53
	Seite 54

	Poudres, um ord. Haarpuder, wie auch Kleider und Wäsche zu parfümiren, als nämlich: Poudre à la Maréchal gris
	Seite 54
	Seite 55

	Poudre à la Maréchal blanche - Poudre à la Maréchal rouge - Poudre à la Duchesse - Poudre à la Bergamotte
	Seite 55
	Seite 56

	Poudre à fleurs d’Osanges - Poudre d’Oeillet - Poudre à fleurs de Roses - Poudre à la Jonquille
	Seite 56
	Seite 57

	Poudre à la franc- maçon - Poudre à la Lavande - Poudre à la musc & d’ambres - Poudre à la Violette - Poudre à Mille-fleurs
	Seite 57
	Seite 58

	Einfaches rothes Puder - Die wahre Zubereitung der Pariser Schminke, n. e. Orig. ins Deutsche übersetzt
	Seite 58
	Seite 59

	Blaue Schminke, um die Adern der Haut mit anzuzeigen
	Seite 59
	Seite 60

	Schwarze Schminke, zu den Augenbraunen
	Seite 60

	Weisse Schminke
	Seite 60
	Seite 61

	Eau de Perles
	Seite 61
	Seite 62

	Eau de Princesse - Eau de Beauté de Madame Pompadour - Eau de Beauté de l’EIéctrice douairière de Saxe
	Seite 62
	Seite 63

	Eau de Beauté de la Reine - Eau de Beauté - Poudre de Savon aux Mains pour les Dames & les Chapeaux 
	Seite 63
	Seite 64

	Seifenkugeln oder Savonnettes - Seifenkugeln oder Savonnettes andrer Art
	Seite 64
	Seite 65

	Savonnettes de Beauté, Schönheits-Seifenkugeln - Leichte oder lockere Handwaschseife 
	Seite 65
	Seite 66

	Sapo camphorata e Camphora - Rothes Haar blond zu färben 
	Seite 66
	Seite 67


